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3. ERNÄHRUNG 

und LANDWIRTSCHAFT



HINWEISE ZUM ARBEITSPROZESS

Worum ging es?

Gut 25 % aller klimarelevanten Treibhausgase in Deutschland entstehen durch das, was wir

essen und wie wir unser Essen herstellen. Das heißt: Auch in Bonner Kantinen, Restaurants,

Schulen, Krankenhäusern, Altenheimen, Super- oder Wochenmärkten müssen die Weichen

in Richtung Klimaschutz gestellt werden. Denn nur wenn wir unser Ernährungssystem heute

besser und nachhaltiger organisieren, gibt es in Zukunft gesundes und nachhaltiges Essen

für alle. Genau darum ging es in diesem Themenfeld.

Wer war beteiligt?

Fachkurator:in: Stefan Gothe, kommunare – Institut für die Nachhaltige Regional- und Or-

ganisationsentwicklung mit Unterstützung durch Kai Kattelmann und Dr. Gesa Maschkow-

ski, Bonn4Future

Interviews und Beiträge

• Dr. Gesa Maschkowski,  Scientists4Future Köln/Bonn: Die planetarische Ernährungs-

und Agrarstrategie

• Mathias Johnen, DEHOGA NRW: Die Empfehlungen des Klimaschutzbeirates Bonn für

Ernährung und Landwirtschaft

• Konrad Egenolf, Landwirtschaftskammer Rheinland: Interview zur Situation der Land-

wirtschaft in und um Bonn und den Potentialen durch Landwirtschaft CO2 zu binden

• Jan Lüth, Geschäftsführer Cassius Garten: Interview zu den Herausforderungen und

Potentialen einer regionalen und klimafreundlichen Gastronomie

• Ina Remmel. Acker e.V.: Ernährungsbildung und Lernorte von Acker e.V.

Moderation: Stefan Gothe und Dana Altpeter

14 Bürger:innen, 7 Akteur:innen, 1 Mitarbeiterin der Stadtverwaltung 

Wo kommen die Ziele her? 

Die Ziele für eine klimaneutrale Ernährung und Landwirtschaft im Jahr 2035 stammen aus

dem ersten Klimaforum, von den Referent:innen und aus den Empfehlungen des Klima-

schutzbeirates der Stadt Bonn.

Wie wurde mit den Zielen gearbeitet?

Die Ziele wurden vom Kurator vorgestellt. Interviews und Vorträge zu jedem Themenfeld er-

möglichten eine Diskussion und Vertiefung der Ziele. Am nächsten Tag haben die Bürger:in-



nen ergänzt, was aus ihrer Sicht noch fehlte. Auf dieser Basis wurden die Aktionspläne ent-

wickelt.

Welche Aktionsfelder gibt es?

Der  Klimanavigator  Ernährung  und  Landwirtschaft  be-

schreibt die Aktionsfelder und Rahmenbedingungen für

ein klimafreundliches Ernährungs- und Agrarsystem. Im

Zentrum stehen die Werte: Gut für die Menschen und für

die Erde. Dafür braucht es Veränderungen in fünf Akti-

onsfeldern:

• Landwirtschaft

• Regionale Lebensmittelverarbeitung und -Handel

• Restaurants, Kantinen und Co

• Lebensmittelangebot z. B. in Supermärkten, Läden

und Wochenmärkten

• Umgang mit Lebensmittelresten

• Ernährungskultur und -bildung wie die Schaffung

von Lern- und Erfahrungsorten 

Die Aktionsfelder sind eingerahmt von förderlichen ge-

sellschaftlichen Rahmenbedingungen wie Bildung, Bera-

tung,  Finanzierung  und  einer  guten  Zusammenarbeit.

Diese finden sich im gelben Kreis des Klimanavigators.

Abbildung 12: Klima-Navigator Ernährung 

und Landwirtschaft (Maschkowski, Gothe)



DIE ZIELE IM BEREICH ERNÄHRUNG UND LANDWIRTSCHAFT

Allgemeine Ziele 

Im lebenswerten und klimaneutralen Bonn gibt es leckere und nachhaltige Lebensmittel für

jeden Geldbeutel. Vielfältige biologische Höfe beliefern Märkte, Restaurants und Kantinen,

Wertschöpfungszentren und Einzelhandel. Das Angebot in Supermärkten hat sich verän-

dert, wir essen anders und werfen viel weniger weg. 

Ziele aus dem ersten Klimaforum  

• Nachhaltige Landwirtschaft lohnt sich

• From Farm to Fork, full food use 

– nachhaltiges Ernährungssystem für Bonn

• Regionale ökologische Landwirtschaft 

– Stadt / Land / Wirtschaft

Ziele der planetarischen Ernährungsstrategie

(nach Eat Lancet, aus dem Vortrag von Dr. Gesa Maschkowski)

Forschungsarbeiten des Potsdam Institut für Klimafolgenforschung oder auch der EAT Lan-

cet Kommission zeigen: Wir können 10 Milliarden Menschen auf dieser Erde mit gesundem

und nachhaltigem Essen versorgen.  Dafür  müssen sich Lebensmittelproduktion und Le-

bensmittelangebot grundlegend ändern. Das heißt, auf unseren Äckern, in Supermärkten,

Kantinen und auf unseren Tellern brauchen wir:

• 50 % mehr  Obst

• 75 % mehr Gemüse

• 75 %  mehr Hülsenfrüchte

• 150 % mehr Nüsse

• 65 % weniger rotes Fleisch

• 50 % mehr Fisch aus nachhaltiger Aquakultur

• Landwirt:innen in  Bonn und Umgebung produzie-

ren auf weniger Fläche mehr und ökologischer. 

• Landwirt:innen in Bonn und Umgebung binden durch Humus, Hecken und Bäume

mehr CO2, als sie emittieren.

 

Abbildung 13: Zukunftsbild aus Klimafo-

rum 1

Abbildung 14: Zukunftsbild aus Klimafo-

rum 1



Zielbild der Teilnehmenden im Bereich Ernährung und Landwirtschaft

Die Teilnehmenden nutzten für ihr Zielbild die Empfehlungen des Klimaschutzbeirates der

Stadt Bonn und ergänzten sie mit Zielen, die ihnen wichtig waren. 

Ziele im Aktionsfeld Landwirtschaft

• Mehr pflanzliche Produkte/Ernährung

• Regionaler Anbau

• landwirtschaftliche Flächen erhalten

Empfohlene Maßnahmen:

• Moratorium zur Bebauung von Flächen prüfen

• Potenzialanalyse regionale Landwirtschaft

• Runder Tisch klimafreundliche und nachhaltige Landwirtschaft

• Potenzialanalyse CO2 binden in Hecken, Bäumen und Kompost

Ziele im Aktionsfeld Regionale Verarbeitung und -vermarktung

• Aufbau einer regionalen Logistik

Empfohlene Maßnahme: 

• Studie für ein regionales Wertschöpfungs-Zentrum

Ziele für Kantinen, Restaurants und Co

• Flexible Gastronomie

• Ganzes Tier verwerten

Empfohlene Maßnahmen:

• Kompetenz-Zentrum für Gemeinschaftsverpflegung

• Runder Tisch für Kantinen, Restaurants und Co



Ziele für ein klimafreundliches Lebensmittelangebot

• Im Viertel: Angebot verbessern: Märkte, Regioläden, Quartiersgärten

• Mehr Direktvermarktung im Quartier

Empfohlene Maßnahmen:

• Bonner Veggie-Meilen rund um Schulen mit Obst, Gemüse und Hülsenfrüchten

• Regiolabel, z. B. “Gutes von hier”

• Bonner Veggie-Label für klimafreundliches Essen

Ziele für eine klimafreundliche Ernährungskultur und Lernorte

• Lernorte für Alle

• Lehr- und Lernorte in allen Quartieren, zum Beispiel Gärten und Küchen

Empfohlene Maßnahmen:

• Lernort Bauernhof

• Entwicklung einer Bonner Strategie für erfahrungsorientiertes Lernen

Ziele zur Verringerung von Lebensmittelresten

Empfohlene Maßnahme: 

• Studie zur Lebensmittelreste-Verwertung in Bonn



3.1 Aktionsplan: STEIGERUNG DER BIO-FLÄCHEN IN/UM BONN

Aktionsfeld: Landwirtschaft

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

•

•

•



Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

•

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

•

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

◦

◦

•



ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld Landwirtschaft

2030-2035 Was haben wir 2030-35 geschafft?

•

•

•

2025-2030 Was musste dafür vorher passieren?

•

•

•

•

•

•

•

2022-2025 Was sind die ersten wichtigen Schritte dafür?

•

•

•

•



3.2 Aktionsplan: REGIONALES LEBENSMITTEL-HUB 

mit Verarbeitungszentrum

Aktionsfeld: Regionale Verarbeitung und Logistik

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

•

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

•



Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

•

•

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•



ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

•

•

•

•

•

•

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld regionale Verarbeitung und Logistik

2030-2035 Was haben wir 2030-35 geschafft?

•

•

•

2025-2030 Was musste dafür vorher passieren?

•

2022-2025 Was sind die ersten wichtigen Schritte dafür?

•

•

•

•

•

•



3.3 Aktionsplan: BILDUNG ZU NACHHALTIGER ERNÄHRUNG IN ALLEN 

EINRICHTUNGEN – vom Kindergarten bis zum Altersheim

Aktionsfeld: Ernährungskultur und Lernorte

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•



Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

•

•

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

•

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•

•

Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•



ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld Ernährungskultur und Lernorte

2030-2035 Was haben wir 2030-35 geschafft?

•

•

•

•

•

2025-2030 Was musste dafür vorher passieren?

•

•

•

•

•

2022-2025 Was sind die ersten wichtigen Schritte dafür?

•

•

•



3.4 Aktionsplan: KLIMAVERTRÄGLICHE VERPFLEGUNG IN STÄDTISCHEN 

EINRICHTUNGEN

Aktionsfeld: Kantinen, Restaurants und Co

Auf welches Ziel zahlt dieser Aktionsplan ein? 

MEILENSTEIN BIS 2030

 Was haben wir bis hierhin erreicht? Was hat sich verändert?

•

•

Was und wen brauchte es dafür, damit dieser Meilenstein gelingt? 

(z.B. Menschen, Mittel, Ideen zur Finanzierung)

•

•

Wie hat dieser Meilenstein 

den Zusammenhalt der 

Bonner:innen gestärkt?

Welchen Beitrag leistet dieser 

Meilenstein zum Klimaschutz? 

•

Was sagen die Stimmen der 

sozialen Gerechtigkeit dazu?

•

Was sagen die Stimmen von 

Kindern und Jugendlichen dazu?

•



Was hat uns bisher davon abgehalten und warum schaffen wir es diesmal trotzdem?

(oder auch: Welche Konflikte haben wir gelöst?)

•

ETAPPENZIEL BIS 2025

Was müssen wir bis hierhin geschafft haben, 

damit der Meilenstein bis 2030 erreicht werden kann?

•

ERSTE, WICHTIGSTE SCHRITTE FÜR 2023/24

Was konkret ist 2023/24 zu tun, um das erste Etappenziel bis 2025 zu erreichen?

Name der Aktivität Wann muss 

das passieren?

Was genau 

muss

passieren?

Was soll das

bewirken?

Wer sollte

dabei sein?

1

2

3



WEITERE IDEEN

zum Aktionsfeld Kantinen, Restaurants und Co

2030-2035 Was haben wir 2030-35 geschafft?

•

•

•

•

•

•

•

2025-2030 Was musste dafür vorher passieren?

•

•

2022-2025 Was sind die ersten wichtigen Schritte dafür?

•

•


